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Seite
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Anwesend sind:
Lfd.

Nr.
Tagesordnung:

von der Stadtverordnetenversammlung:

Stadtverordnetenvorsteherin

Niemetz, Maria Luise (CDU)
Eckermanns, Holger(SPD)
Franz, Karl-Erwin (SPD)
Gottwald, Antonio (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Hillebrand, Henning (CDU)
Janke, Steffi (FWG)
Jordan, Sina Dr. (CDU) ab 20:15 Uhr
Kohlweg, Florian (AfD)
Luft-Mittag, Yvonne (SPD) ab 20:00 Uhr
Mahlmann, Christian (FWG)
Meckbach, Heiko (SPD)
Schäfer, Thorsten (CDU)

vom Magistrat:

Bürgermeister Dittrich, Marcus

als Schriftführerin:
Scholling, Nadine

zu TOP-Nr. 2
Kämmereiamtsleiterin Klossok, Marie

entschuldigt fehlen:

Erster Stadtrat Riedel, Jost (FWG)
Stadtrat Berger, Bernd (CDU)
Stadträtin Deutsch, Jana-Katharina (FWG)
Stadtrat Eckermanns, Niklas (SPD)
Stadträtin Löschner, Andrea (SPD)
Stadtrat Lückert, Albert (CDU)
StadtratSchachtschneider, Ulrich (FWG)
Berger, Bianca (CDU)
Mantel, Benjamin (FWG)
Römer, Dorothe (FWG)
Römer, Fee-Marie (FWG)
Warnberg,Jöm(FWG)
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4

5
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Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung und Beschlussfähigkeit

2. Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges gem.
§ 28 GemHVO für den Zeitraum vom l. Januar 2022 bis

31. Mai 2022

Mitteilungen

Anfragen und Anregungen

Beratung und Beschlussfassung, ob über den
Tagesordnungspunkt 6 „Verkauf Landgraf-Carl-Gebäude",
in nicht öffentlicher Sitzung beraten werden soll

Verkauf Landgraf-Carl-Gebäude

Die Stadtverordneten sind am 21.06.2022 für heute, 19.30 Uhr, zu einer im Landgrafensaal des Rathauses Bad Karlshafen
stattfindenden Sitzung eingeladen worden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird von der Vorsitzenden die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit der

Stadtverordnetenversammlung festgestellt.

Die Sitzungsniederschrift umfasst die Seiten Nr. 29 bis Nr. 34 und 11 Anlagen.

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr, Ende der Sitzung: 20:40 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt, unterschrieben:

......S.^.?.;.....^'..!.?..1?..?..'?.?...
Stadtverordnetenvorsteherin

gez.Scholling
Schriftführerin



TOP-Nr. 2 Sitzung am: 21. Juni 2022 Protokollseite: 30

Az.: 902.43
Kämmerei

Bad Karlshafen, 15. Juni 2022

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

2. Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges gem. § 28 GemHVO für den Zeitraum vom l. Januar
2022 bis 31. Mai 2022

Sachverhalt:

Gemäß § 28 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist die Stadtverordnetenversammlung
mehrmals jährlich über den Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. Dabei ist auch die sich aus dem
Finanzstatusbericht ergebende Bewertung der Gemeinde zur Beurteilung der finanziellen Leistungsfä-
higkeit einzubeziehen. Zur weiteren Vermittlung des Stands des Haushaltsvollzuges wurden zudem die
Ansätze der Haushaltsplanung 2022 den Buchungen der laufenden Buchführung (Stand: 31. Mai 2022)
gegenübergestellt.

Seitens der Verwaltung wurde für den Zeitraum vom l. Januar bis 31. Mai 2022 ein Bericht erstellt, der
folgende Punkte beinhaltet:
• Finanzstatusbericht zur Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit gem. Muster 20 der GemhlVO,
• Erträge der Produktbereiche l bis 16 (Ergebnishaushalt),
• Aufwendungen der Produktbereiche l bis 16 (Ergebnishaushalt),
• Verfügbare Mittel je Investition (Finanzplan).

Die Angaben zu den ehemaligen Betriebszweigen der Stadtwerke sind im Bericht der Stadt enthalten.
Aus der Auswertung „Finanzplan" sind die verfügbaren Haushaltmittel für die Investitionsmaßnahmen
zu ersehen.

Die Buchungen zur Auflösung der Sonderposten (Zuschüsse) und Abschreibungen sowie die Verrech-
nungsbuchungen (u. a. Verteilung der Bauhofleistungen) erfolgen erst zum Jahresende, so dass sich hier
teilweise größere Differenzen beim Vergleich der Planansätze zu den ausgeführten Buchungen ergeben.

Um auf detaillierte Sachverhalte eingehen zu können wird vorgeschlagen, dass Fragestellungen zu ein-
zelnen Positionen rechtzeitig vor der Sitzung an die Verwaltung gerichtet werden, damit die Budgetver-
antwortlichen hierzu Stellung nehmen können.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat den 2. Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges in seiner
Sitzung am 14. Juni 2022 zur Kenntnis genommen.

Beschlussvorschlag:

Der 2. Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges gem. § 28 der Gemeindehaushaltsverordnung für
das Haushaltsjahr 2022 inkl. des Finanzstatusberichtes zur Beurteilung der finanziellen Leistungsfähig-
keit gem. Muster 20 der GemHVO wird zur Kenntnis genommen.

Der Haushaltsvollzugsbericht ist ebenfalls der Aufsichtsbehörde (RP Kassel) und dem Landkreis zur
Kenntnisnahme vorzulegen.



Beschluss:

Dem Beschlussvorschlag wird zugestimmt. -/-

Absti mm u ngsergebnis:

dafür: 10 dagegen: -/- enthalten: -/-



TOP-Nr. 3 Sitzung am: 21. Juni 2022 Protokollseite: 31

Az.:

Mitteilungen

Bad Karlshafen, den 21. Juni 2022

l. Reduzierung Stromverbrauch Straßenbeleuchtung durch LED
Das Bauamt hat eine Auswertung zum Vergleich von Stromverbrauch/Stromkosten für die Straßen-
beleuchtung nach der Umstellung auf die LED-Beleuchtung erstellt. Die Einsparungen (Jahresver-
gleich 2021 zu 2019) betragen:
kW/h Strom: 45.391 (2021)/135.671 (2019)
kgC02: 14.071,21 (2021)/42.058,01 (2019)
Stromkosten: 13.914,03 € (2021)/24.741,00 € (2019)

2. Bewilligung Förderung „Dorfmoderation"
Die WI-Bank hat mit Zuwendungsbescheid vom 25. April 2022 Mittel in Höhe von 13.643 Euro aus
dem Förderprogramm „Dorfmoderation" für das Rahmenkonzept für das Alte Rathaus Helmarshau-
sen als Museum und Begegnungsort bewilligt.
Der Auftrag zur Erstellung des Rahmenkonzeptes für das Alte Rathaus Helmarshausen wurde an den
bestplatzierten Bieter zum Angebotspreis von brutto 21.935,27 Euro erteilt.

3. Standort-Arbeitskreis Würgassen
Am 24. Mai fand die dritte Sitzung des Standort-Arbeitskreises zum geplanten zentralen Bereitstel-
lungslager für schwach- und mittelradioaktive Abfälle in Würgassen statt. An dem Termin nahmen
der Parlamentarische Staatssekretär bei der Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz, nukleare Si-
cherheit und Verbraucherschutz, Christian Kühn, sowie der Staatssekretär im Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz, Stefan Tidow, teil und nahmen aus
ihrer Sicht Stellung zum geplanten Vorhaben und verdeutlichten, dass sie sich vor einer endgültigen
Entscheidung ein Bild vor Ort machen und die Argumente der Vertreter der Region anhören wollten.
Nach Vortragen der BI „Lebenswertes Bördeland und Diemeltal" und der BI „Atomfreies Dreiländer-
eck" mit anschließender Diskussion erklärten sie, dass der Bund an einem zentralen Bereitstellungs-
lager festhalten wolle, aber auch das in Auftrag gegebene Logistikgutachten der Länder NRW und
Niedersachsen in die endgültige Wertung mit einbeziehen werde. Dabei sagten sie eine ergebnisof-
fene Prüfung zu.

4. Interkommunale Zusammenarbeit

Der Abschlussbericht von der Firma Allevo liegt im Entwurf vor; eine Vorstellung der Ergebnisse in
den Gremien der drei beteiligten Städte Trendelburg, Liebenau und Bad Karlshafen kann allerdings
aus terminlichen Gründen durch Allevo erst nach den Sommerferien erfolgen.

5. Nutzungs- und Gebührenordnung
Der Magistrat hat eine Neufassung der Nutzungs- und Gebührenordnung über die Benutzung von
städtischen Räumlichkeiten beschlossen; Hintergrund sind die Aufnahme der seit dem vergangenen
Sommer möglichen standesamtlichen Trauungen auch auf der Krukenburg und die Aufnahme der
Alten Turnhalle.

6. Sanierung Rathaus (Dach, Fassade/Fenster)
Der Magistrat hat nach entsprechender Ausschreibung den bestplatzierten Bieter mit den Leistungen
für die Objektplanung der Rathaussanierung (Dach, Fassade, Fenster) zum Angebotspreis in hlöhe von
insgesamt 237.310,01 Euro (brutto) beauftragt.



7. Helmarshausen l: Anerkennung „Erholungsort"
Der Fachausschuss für Kur-, Erholungs- und Tourismusorte beim Regierungspräsidium Kassel hat
nach eingehender Prüfung beschlossen, das Prädikat „Erholungsort" für Helmarshausen zu bestäti-
gen. Regierungspräsident Mark Weinmeister hat den Anerkennungsbescheid und die Urkunde am
29. Mai persönlich überreicht.

"M8. Helmarshausen II: Teilnahme „Unser Dorf"
Erstmals hat in diesem Jahr die HelmarshäuserVereinsgemeinschaft in Zusammenarbeit mit der Stadt
an dem vom Land Hessen ausgeschriebenen Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft" teilgenommen
und sich am 13. Mai der Bewertungskommission erfolgreich präsentiert: Helmarshausen erreichte im
Regionalentscheid den vierten Platz, besonders wurde von der Kommission die enorme Bedeutung
des historischen Erbes hervorgehoben.

9. Sitzung Lenkungsgruppen
Am 7. Juni fand eine gemeinsame Sitzung der beiden Lenkungsgruppen für Bad Karlshafen und Hel-
marshausen statt. Themen waren

die von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Aufgabenerweiterung der Lenkungs-
gruppen über Förderprogramm und Fördergebiet hinaus zu Stadtentwicklungsgruppen
die Vorstellung des Parkraumkonzeptes für Bad Karlshafen mit den zwei Bausteinen Analyse zu-
sätzlicher Parkplatzflächen und Optimierung des vorhandenen Parkraumes (Wegweisung/Auswei-
sung, Markierung),
die Gestaltung von Stromverteilerkästen insbes. im Altstadtbereich (soll zunächst für Bad Karlsha-
fen weite rverfo Igt werden/Thema Orffyreus/Bessler),
der Sachstand laufender Projekte (Poststraße, Zehntscheune, Altes Rathaus Helmarshausen; Sa-
nierung Rathaus, Fläche An derSchlagd, Gestaltungssatzung Bad Karlshafen).

Präsentation und Protokoll gehen den Teilnehmern und damit allen Fraktionen noch zu.

10. Stadtradeln

Die Stadt Bad Karlshafen nimmt auch in diesem Jahr - zu dritten Mal - an der Aktion „Stadtradeln"
teil. Die Aktion findet im Zeitraum vom 7. September bis zum 27. September statt, gemeinsam mit
dem Schulradeln der Marie-Durand-Schule.

11. Haushaltsplan 2022
Das Regierungspräsidium Kassel hat mit Schreiben vom 9. Juni 2022 die aufsichtsbehördliche Geneh-
migung der genehmigungspflichtigen Teile der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes erteilt.

Beschlussvorschlag:

-/-

Beschluss:

Abstimmungsersebnis:

dafür:- dagegen:- enthalten: -



TOP-Nr. 4 Sitzung am: 21. Juni 2022 Protokollseite: 32

Az.: Bad Karlshafen, den 21. Juni 2022

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Anfragen und Anregungen

Sachverhalt:

Aus den Reihen der Stadtverordnetenversammlung wurde darum gebeten sich um die
Parkplatzsituation am Hafenplatz mit mehr Nachdruck zu bemühen. Es wird von den Anwohnern
weiterhin auf dem Gehweg geparkt, hier sollte es nun Konsequenzen geben. Dasselbe gilt für die
Rathausseite, hier wird am Wochenende häufig unberechtigt geparkt. Die Schilder sind schlecht
ersichtlich. Bürgermeister Dittrich erklärt, dass falsche Schilder geliefert wurden. Die neuen Schilder
sollen in den nächsten Tagen geliefert und aufgehängt werden. Zudem werden die Anlieger erneut
angeschrieben, zur Not müssten Polier aufgestellt werden.

Des Weiteren wurde sich informiert, ob der aktuelle Wasserstand des Hafens gehalten werden
kann. Das Wasser sieht aktuell wieder besser aus. Der Bürgermeister teilt mit, dass der Wasserstand
(Normalstand) so gehalten wird. Es wird sich zudem erkundigt; ob die Wasserpflanzen durch den
erhöhten Wasserstand nicht zu tief im Wasser stehen und die Braunalgen an den Pflanzen den
Wuchs der Wasserpflanzen hemmen würden. Bürgermeister Dittrich berichtet, dass es wichtiger
war, den Wasserstand anzuheben und damit einen regelmäßigen Durchfluss zu erreichen, da sonst
das Hafenwasser hätte umkippen können. Frau PD Dr. Zimmermann-Timm ist sehr bemüht, sie hat
die Wasserqualität und die Pflanzen im Auge. Ebenfalls wird die Frage gestellt, ob - außer für die
neuen Pflanzen - weitere Kosten auf die Stadt zugekommen sind. Bürgermeister Dittrich teilt mit,
dass für die erneute Bepflanzung Kosten in Höhe von ca. 12.000 € entstanden sind, jedoch aktuell
keine weiteren Kosten für weitere Maßnahmen in Sicht sind.

Es wird sich erkundigt, ob sich die Frage bezüglich der eingebauten historische Rinnsteine in die
Durchlässe der hlafenmauer im Bereich des Fürstenkruges klären konnte. Bürgermeister Dittrich
antwortet, dass der Einbau im Rahmen der Hafenumfeldgestaltung nicht beauftragt wurde.

In Bezug auf die wieder eingerichtete Friedhofskommission wird die Situation des Friedhofes in
Helmarshausen angesprochen: Der Friedhof Helmarshausen wird als Radweg und Abkürzung
genutzt. Ein Friedhof sollte jedoch eine Ruhestätte sein und kein Durchgangsweg. Zudem liegen die
installierten Polier oft an der Seite. Der Bürgermeister wird den Themenpunkt mit in die
Friedhofskommission nehmen.

Es wird außerdem darauf hingewiesen, dass aus Steinen eine kleine Feuerstelle am Grillplatz
Diemelradweg gebaut wurde, diese sollten weggeräumt werden, da sie zum Feuermachen
einladen. Bürgermeister Dittrich wird den Bauhof informieren.

Vor gut einem Jahr wurde in einer Stadtverordnetenversammlung über die Radwegsituation an der
Weserpromenade diskutiert. Es sollte ein Streifen zur Abgrenzung zwischen Fußgänger und
Fahrradfahrer installiert werden. Dies ist bis heute nicht geschehen. Bürgermeister Dittrich
erläutert, dass nach erneuter Abstimmung mit dem Radverkehrsbeauftragten des Landkreises diese
Idee wieder verworfen wurde; evtl. könnte der Radweg auch über die Bergstraße geleitet werden.
Von Seiten der Stadtverordnetenversammlung kommt der Vorschlag, auf der Weserpromenade ein
Fahrverbot für Radfahrer zu erlassen/wie in Fußgängerzonen Beschilderungen mit dem Wortlaut



„Radfahrer abstiegen" aufzustellen. Das Thema soll ggf. in der Lenkungsgruppe besprochen
werden.

Beschlussvorschlag:

-/-

Beschluss:

-/-

Abstimmungsergebnis:

dafür:- dagegen:- enthalten: -



TOP-Nr. 5 Sitzung am: 21. Juni 2022 Protokollseite: 33

Az.: Bad Karlshafen, den 15. Juni 2022

Vorlage für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Beratung und Beschlussfassung, ob über den Tagesordnungspunkt 6 „Verkauf Landgraf-Carl-Gebäude",
in nicht öffentlicher Sitzung beraten werden soll

iachverhalt:

Bei Tagesordnungspunkt Nr. 6 sollen Einzelheiten zu Grundstücksangelegenheiten besprochen

werden. Es wird daher vorgeschlagen, diesen Tagesordnungspunkt in nicht öffentlicher Sitzung zu
beraten.

Beschlussvorschlag:

Der auf der Einladung als Tagesordnungspunkt 6 aufgeführte Sachverhalt „Verkauf Landgraf-Carl-

Gebäude" wird in nicht öffentlicher Sitzung beraten.

Beschluss:

Dem Beschlussvorschlagwird zugestimmt.

Absti m mungsergebnis:

dafür: 10 dagegen: l enthalten: -/-



TOP-Nr. 6 Sitzung am: 21. Juni 2022 Protokollseite: 34

Az.: Bad Karlshafen, den 15. Juni 2022

Vorlage für die Sitzung derjtadtverordnetenversammlung

Verkauf Landgraf-Carl-Gebäude

Sachverhalt:

Mit ihren Beschlüssen zum Haushaltssicherungskonzept vom l. Juni 2010 und zum Haushaltssiche-

rungskonzept vom 14. September 2021 hat die Stadtverordnetenversammlung grundsätzlich einen
Verkauf des Landgraf-Carl-Gebäudes beschlossen und in den Sitzungen der Stadtverordnetenver-

Sammlungen vom 14. September 2021 und vom 5. April 2022 über einen Verkauf beraten; auf die
entsprechenden Sitzungsvorlagen wird verwiesen.

Die Bietergemeinschaft, die von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 5. April 2022

den Zuschlag für das Landgraf-Carl-Gebäude erhalten hat, hat mit Schreiben vom 2. Mai 2022 mitge-

teilt, dass sie von dem beabsichtigten Kauf zurücktreten müsse.

Die Stadtverordnetenversammlung hat daraufhin in ihrer Sitzung vom 10. Mai den Magistrat beauf-

tragt, mit dem unterlegenen Bieter (Bieter l) wieder Kontakt aufzunehmen und zu eruieren, ob noch

Kaufinteresse besteht sowie bei bejahtem Kaufinteresse die Sitzungsvorlage vom 15. Juli 2021 mit

dem im h^aupt- und Finanzausschuss erarbeiteten Beschlussvorschlag für die Stadtverordnetenver-

Sammlung vom 14. September 2021 wieder in Kraft zu setzen und der Stadtverordnetenversamm-

lung erneut vorzulegen.

Der Magistrat hat den Beschluss zur Kenntnis genommen. Bieter l hat gegenüber dem Unterzeichner

sein weiteres Kaufinteresse bekundet; seitens des Bieters sollten die Mitglieder der Stadtverordne-

tenversammlung hinsichtlich eines aktualisierten Nutzungskonzeptes angeschrieben werden.

Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, das Landgraf-Carl-

Gebäude zu den angebotenen Konditionen an die Bieter l auf Grundlage des von den Bietern vorge-

legten Nutzungskonzeptes (kulturelle Nutzung; Erhalt der bisherigen Mietverhältnisse inkl. AWS; sen-

sible denkmalgerechte Sanierung) zu verkaufen. Im Grundbuch ist ein Vorkaufsrecht für das Gebäude

zu sichern. Außerdem ist eine Mehrerlösabführung im Verkaufsfall zu prüfen und ggf. zu vereinbaren.

Seitens der AfD wird der Antrag gestellt, über den nachfolgenden Beschlussvorschlag abzustimmen:

„Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, das Landgraf-Carl-Gebäude zu den verein-

harten Konditionen an die Bieter l auf Grundlage des von den Bietern vorgelegten Nutzungskonzep-

tes (kulturelle Nutzung; Erhalt der bisherigen Mietverhältnisse inkl. AWS; sensible denkmalgerechte

Sanierung) zu verkaufen. Im Grundbuch ist ein Vorkaufsrecht für das Gebäude zu sichern. Außerdem

ist eine Mehrerlösabführung im Verkaufsfall zu vereinbaren. Vor endgültiger Unterzeichnung soll der

Kaufvertrag der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden und noch einmal darüber abge-
stimmt werden."//



Abstimmungsergebnis:

dafür: 2

Der Antrag ist demnach abgelehnt.

dagegen:10 enthalten: -/-

Seitens der SPD-Fraktion wird der Antrag gestellt, über den nachfolgenden Beschlussvorschlag ab-
zustimmen:

„Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, das Landgraf-Carl-Gebäude zu den verein-

harten Konditionen an die Bieter l auf Grundlage des von den Bietern vorgelegten Nutzungskonzep-

tes (kulturelle Nutzung; Erhalt der bisherigen Mietverhältnisse inkl. AWS; sensible denkmalgerechte

Sanierung) zu verkaufen. Im Grundbuch ist ein Vorkaufsrecht für das Gebäude zu sichern. Außerdem

ist eine Mehrerlösabführung im Verkaufsfall zu vereinbaren. Der Kaufvertrag ist vor Unterzeichnung

der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis vorzulegen."

Abstimmungserßebnis:

dafür: 10

Damit ist folgender Beschluss gefasst:

dagegen: l enthalten: l

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, das Landgraf-Carl-Gebäude zu den vereinbar-

ten Konditionen an die Bieter l auf Grundlage des von den Bietern vorgelegten Nutzungskonzeptes

(kulturelle Nutzung; Erhalt der bisherigen Mietverhältnisse inkl. AWS; sensible denkmalgerechte Sa-

nierung) zu verkaufen. Im Grundbuch ist ein Vorkaufsrecht für das Gebäude zu sichern. Außerdem ist

eine Mehrerlösabführung im Verkaufsfall zu vereinbaren. Der Kaufvertrag ist vor Unterzeichnung der
Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis vorzulegen.


